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System und Regierungsparteien
kritisch betrachten

„Habe den Mut, Dich Deines
eigenen Verstandes zu bedienen.“

(Immanuel Kant)

„Erfahrung heißt gar nichts.
Man kann seine Sache auch

30 Jahre lang schlecht machen.“
(Kurt Tucholsky)



Fakten zu Exporten:
• Arbeitnehmer zahlen

mit Lohneinbußen
• Exportüberschuß nur 3,2% der 

Gesamtumsätze in D
• Exportüberschuß auf Kosten

der 3. Welt
• Abhängigkeit von vielen

labilen Nationen
• Anfälligkeit für internationale

Krisen

Mit Bandbreitenmodell:
• Keine internationale Kon-

kurrenz der Arbeitnehmer
• Sehr hohes Lohnniveau trotz

Globalisierung
• Nutzung des Binnenmarktes

• Umweltschutz durch lokale
Produktion

• Keine Plünderung der
3. Welt



Hauptursachen der Arbeitslosigkeit

• Kostendruck: kein einziger Mitarbeiter mehr als nötig

• Automation zur Rationalisierung wird immer leistungsfähiger

• Produktivitätssteigerungen: Immer weniger Menschen nötig

• Globale Konkurrenz bei Löhnen, Qualifikation und Produktivität

• Mismatch: Menschen verlieren Anschluß an technologischen Fortschritt



Problem: Produktivitätssteigerungen
VW Golf I, 1981:

über 70 Stunden Montagearbeit
VW Golf VI, 2009:

30,5 Stunden Montagearbeit

Ford Focus, Renault Megane 2009:
unter 20 Stunden MontagearbeitBilder: Wikipedia



Produktivitätssteigerungen = Wachstumszwang

Die Produktivität beim Wechsel vom Golf V auf den neuen Golf VI sei in 
Wolfsburg um mehr als zehn Prozent und in Zwickau sogar um mehr als fünfzehn 
Prozent gestiegen, verriet ein stolzer VW-Chef Winterkorn bei der Präsentation 
der Neuauflage des wichtigsten Konzernfahrzeugs.

Das bedeutet, dass für die Montage der gleichen Zah l von Autos fünfzehn 
Prozent weniger Leute nötig sind. Wenn also vom Gol f VI nicht 
entsprechend mehr abgesetzt wird, sind Jobs in Gefa hr.

Genauso läuft es bei neuen Modellen von BMW, Mercedes oder Opel. Teilweise
werden dort Produktivitätssprünge von 20 Prozent erzielt.

Dietmar Lamparter, Die Zeit 16.10.2008:

Selbst wenn die deutschen Hersteller die 
Verkäufe ihrer Fahrzeuge konstant halten 
können, wächst mit jedem neuen Modell 
der Druck auf die Arbeitsplätze.



Unser Steuersystem: Von Anfang an defizitär

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Statistiken/Zeitreihen/LangeReihen/SteuernFinanzen/Content100/lrfin03a.psml



Das strukturelle Defizit -
Weit über der offiziellen (Neu-)Verschuldung

Verschleierung des Defizits durch:

1. Unterlassene Pflichtausgaben (siehe nächste Seite)

2. Verlagerung von Kosten auf die Bürger

3. Zweckentfremdung von Einnahmen

4. Unterlassene Rückstellungen (Beamtenpensionen)

5. Verkauf von öffentlichem Eigentum / Tafelsilber

6. Leasing von verkauftem öffentlichen Eigentum

7. Heimliche Steuererhöhungen (kalte Progression)

Karikatur: Klaus Stuttmann



Unterlassene Ausgaben: „Dafür ist kein Geld da.“
Viel zu wenig Geld für:
� Lehrer
� Gebäudesanierungen
� Gehälter im öffentlichen Dienst
� Renten (Bundeszuschuß)
� Kinderbetreuung
� Seniorenpflege
� Krankenhäuser
� medizinische Forschung
� Justizsystem
� Entwicklungshilfe
� Umweltschutz
� Öffentlicher Wohnungsbau
� Jugendzentren
� Spielplätze, Sportplätze
� Kultur
� Sozialleistungen
� Integrationsprojekte
� Straßensanierungen
� Busse und Bahnen
� Bibliotheken
� Bundeswehr
� Schwimmbäder
� Grünflächen
� u.v.m.

Karikatur: Klaus Stuttmann



Neues aus Schilda: Schuldenmachen verboten



Neues aus Schilda: Probleme einfach verbieten

Waldsterben 
verboten

Die Bundesregierung

„Ausnahmen sind 
Naturkatastrophen oder andere 
nicht selbstverschuldete Notlagen, 
beispielsweise durch 
konjunkturelle Einbrüche. Darüber 
und andere Formalien wacht ein 
sogenannter Stabilitätsrat.“

„Es ist auch möglich, in guten 
Jahren Überschüsse auf ein 
sogenanntes Kontrollkonto 
zurückzulegen. In wirtschaftlich 
schwierigeren Zeiten können 
diese Überschüsse dann 
verwendet werden.“

„Scheitert ein Land, werden ihm 
alle Hilfszahlungen gestrichen, 
und es muss den Weg zum 
ausgeglichenen Etat alleine 
bewältigen.“(Quelle: Der Spiegel. SZ 06.02.09)

Bild: Magazin Titanic



Zitat Bundeskanzlerin Merkel:
„Es gibt das Gerücht, dass Staaten nicht pleitegehen können. 

Dieses Gerücht stimmt nicht.“
(Januar 2009, im Bankhaus Metzler)



Zitat Bundeskanzlerin Merkel:
„Wer weiß, wie dem demografischen Wandel erfolgreich zu 

begegnen ist, den beglückwünsche ich.“
auf der Bundespressekonferenz, 20.08.2006

Karikatur: unbekannter Autor



Zitat Bundeskanzlerin Merkel:
„Die Beschäftigung mit nicht vorrangigen Dingen darf aber kein Ersatz dafür sein,

daß wir auf die eigentlich bedrängenden Fragen keine Antwort haben .“
(auf dem Berliner CDU-Parteitag, 20.02.2006)

Karikatur: Klaus Stuttmann



Alle etablierten Parteien: ratlos und überfordert

• Hartz IV

• Pendlerpauschale

• Abwrackprämie

• Studiengebühren

• Fallpauschalen

• Erbschaftssteuerkompromiss

• Dosenpfand

• Konsumgutscheine

• Rauchverbot

• Rente mit 67

• Feinstaubplakette

• Gesundheitsfonds

• Rettungsfonds

• Konjunkturpaket 1

• Konjunkturpaket 2

• Konjunkturpaket 3

• Konjunkturpaket 4

• …

Wenn alle dasselbe denken, 
denkt keiner mehr.

(Sarvepalli Radhakrishnan)

Nur Symptom-
bekämpfung:

Karikatur: Reiner Schwalme



Über 500 kleine Parteien sind bisher gescheitert

Seit 1949 scheiterten über 500 Parteien bei dem Versuch, in den Bundestag einzuziehen. Warum?

1. Machtkartell (5%-Hürde, Diskriminierung durch die Bundeswahlordnung)

2. Keine wirklichen, umsetzbaren und mehrheitsfähigen  Alternativen!

Bild: US Senate



Wahlkampf mit dem Bandbreitenmodell

Botschaften für die Wähler u.a.:
• Vollständige Beseitigung der Arbeitslosigkeit

• Mindestlohn 34 € / Std. - netto

• Bruttogehalt als Nettogehalt für Jeden

• Nie wieder Steuererklärungen

• Sicherheit und planbare Zukunft für Jeden

• Viel höhere Lebensqualität für Jeden

• Komplette Tilgung der Staatsverschuldung in 7 Jahren

• Finanzierung aller sinnvollen Dinge, für die heute kein Geld vorhanden ist

• 1.500 € Mindestrente

• Lösung des Kreditproblems

• Deutschland als Steueroase – keine Steuern auf Gewinne und Einkommen



Deutschland als Steueroase

• Keine Steuern auf Gewinne

• Keine Einkommenssteuer

• Keine Sozialabgaben

• Einzige Steuer: Umsatzsteuer (      MwSt, da kein Vorsteuerabzug)

Im Bild: Steueroase Gibraltar

Bild: J. Gastmann



Steuersysteme – ein Vergleich
Heute:
• 118 Steuergesetze

• 60 Steuer – und Abgabenarten

• 96.000 Steuerverordnungen

• 180 Einkommensteuerparagraphen
• Einkommenssteuerhandbuch (!) für Finanzbeamte: 1.872 Seiten

• Umsatzsteuerhandbuch (!) für Finanzbeamte: 894 Seiten

• Allein 64 Ausnahmen in § 64 EStG
• Kompliziertestes Steuersystem der Welt

• Ineffizientestes Steuersystem der Welt

• Seit Gründung der Bundesrepublik jedes Jahr defizitär

• Kein einziger Bürger versteht das System
• Keine Legitimation, da so gut wie niemand das Syste m akzeptiert



Steuersysteme – ein Vergleich
Heute:
• 118 Steuergesetze

• 60 Steuer – und Abgabenarten

• 96.000 Steuerverordnungen

• 180 Einkommensteuerparagraphen
• Einkommenssteuerhandbuch (!) für Finanzbeamte: 1.872 Seiten

• Umsatzsteuerhandbuch (!) für Finanzbeamte: 894 Seiten

• Allein 64 Ausnahmen in § 64 EStG
• Kompliziertestes Steuersystem der Welt

• Ineffizientestes Steuersystem der Welt

• Seit Gründung der Bundesrepublik jedes Jahr defizitär

• Kein einziger Bürger versteht das System
• Keine Legitimation, da so gut wie niemand das System akzeptiert

Künftig:

• Umsatzsteuergesetz (2 Seiten)

• Arbeitsplatzprämien-Gesetz (1 Seite)

(siehe www.bandbreitenmodell/gesetze)



Das müssen die Bürger über das
neue Steuersystem wissen:

(Nie wieder Steuererklärungen)

1. Nichts

2. Gar nichts

3. Überhaupt nichts



Wer kommt mit dem neuen Steuersystem 
in Berührung?

1. Unternehmen: Geschäftsleitung, Vertriebsleitung und Buchhaltung
(Planung, Steuerung)

2. Steuerberater (als obligatorische externe Rechnungsprüfer –
steuerlich zu beraten gibt es nichts mehr)

3. Finanzbeamte (Kontrolle)

4. Bundesregierung (Justierung der Stellschrauben)



Szenario „ungünstigster Fall“, auf Basis der Zahlen von 2007 :
siehe www.bandbreitenmodell.de/umsatzsteuereinnahmen

…………
…

1.569,39 Mrd. €Steuereinnahmen gesamt 200731

36,755%735Großhandel14

49,6040%124Kfz-Handel13

146,8040%367Einzelhandel ohne Kfz-Handel12

40,2030%134sonstige Dienstleistungen11

61,8030%206unternehmensnahe Dienstleistungen10

30,5050%61DV-Dienstleistungen9

42,0040%105Telekommunikations- u. Postdienstleistungen8

56,7030%189Transportdienstleistungen7

144,9030%483Handwerk6

2,855%57Leasing5

155,7535%445Bankprodukte (Umsätze, nicht Bilanzsumme)4

336,7035%962Import3

0,000%1.132Exporte2

322,7035%922Industrie, ab 20 Beschäftigte, Inlandsumsätze1

Einnahmen (Mrd. €)UmsatzsteuerUmsätzeBranchePos.

(zum Vergleich: Steuereinnahmen im alten Steuersystem 2007: 539 Mrd. € Zahlen: Statistisches Bundesamt



Steigen die Preise?
Die Nettopreise könnten sinken, weil sich die Produktkalkulation ändert:

• Die Gewinne sind steuerfrei.

• 21% Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung werden abgeschafft.

• Die höheren Löhne führen zu höherer Kaufkraft und höheren 
Umsätzen. -> Der Lohnkostenanteil an der Gesamtkalkulation sinkt.

• Zinskosten sinken durch mehr Eigenkapital.

• Der Verwaltungsaufwand sinkt.

• Investitionen werden nach betrieblich optimalen Zeitpunkten statt 
nach steuerlichen Gesichtspunkten getätigt.

Hohe Umsatzsteuersätze werden auf niedrigere Bruttopreise angewendet. Der 
Bruttopreis könnte sogar sinken. Wahrscheinlichstes Szenario: Höhere Kaufkraft 
gibt theoretische höhere Preise her, diese sind aber am wettbewerbsintensiven 
deutschen Markt nur teilweise durchsetzbar. (Details: Siehe Punkt 3.2.5. im Buch „Die Geldlawine“)

Mehr: www.bandbreitenmodell.de/faq



Im deutschen Binnenmarkt spielt die Musik!

Inlandsumsatz 2007: 5,148 Billionen €

Exporte 2007: 0,969 Billionen €

Exporte = 16% des Gesamtumsatzes 2007

Exportüberschuß (= incl. Importe) = 3,2% des Gesamtumsatzes 2007
Quelle: Statistisches Bundesamt,

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/de statis/Internet/DE/Presse/pm/2009/03/PD09__105__733 ,templateId=renderPrint.psml
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/de statis/Internet/DE/Presse/pm/2008/03/PD08__091__51, templateId=renderPrint.psml



Paradoxon:
Betriebswirtschaft vs. Volkswirtschaft

Ziel der Betriebswirtschaft: So wenig Arbeitnehmer wie möglich
Ziel der Volkswirtschaft: So viele Arbeitnehmer wie möglich

Die Entscheidung über Jobs treffen die Betriebswirte.

Mit dem Bandbreitenmodell setzen sich die
volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ziele durch.



Paradoxon: Arbeitnehmer <> Kunden

Lohnkosten 
senken!

K
A
U
F
K
R
A
F
T

Ziele der Unternehmen:

So wenig Arbeitnehmer wie möglich

Gleichzeitig:
So viele Kunden wie möglich

Summe aller Arbeitnehmer
= Summe aller Kunden

Das Bandbreitenmodell schützt die 
Unternehmen vor sich selbst.



Freies Denken

Zitate aus www.bandbreitenmodell.de:

Die Schwierigkeiten liegen nicht in den neuen Gedanken,
sondern darin, den alten zu entkommen .

(John Maynard Keynes)

Alle sagten: Das geht nicht. 
Dann kam einer, der wusste das nicht, und hat es gemacht.

(Hilbert Meyer)

Eine neue Idee wird in der ersten Phase belächelt,
in der zweiten Phase bekämpft,

in der dritten Phase waren alle immer schon begeistert von ihr.

(Arthur Schopenhauer)



Wettbewerb und Profite für Lebensqualität nutzen

Mehr Wettbewerb? Ja, unbedingt - wenn er den Menschen nutzt.

Sinnlos: Unterbietungswettbewerb bei Löhnen, Sozialstandards, 
Umweltschutz, etc.

Unerläßlich: Wettbewerb, der Lebensqualität aller Menschen steigert

Unternehmen stehen im Wettbewerb um die profitabelsten Produkte,
die profitabelsten Technologien, die profitabelsten Standorte, die 

profitabelsten Kosten, die niedrigsten Preise, die besten Mitarbeiter,…

Fügen wir 1 Wettbewerb hinzu:
Den Wettbewerb um möglichst viele Mitarbeiter

(gleichgültig, wie alt, qualifiziert, etc.)



Einfache Lösung: Belohnungen
und die Nutzung marktwirtschaftlicher Regeln

1. Die zusätzlichen Mitarbeiter müssen für die Unternehmen existentiell wichtig 
sein.

2. Was ist für Unternehmen existentiell wichtig?
Ein möglichst hoher Umsatz/Marktanteil.

3. Wie erzielen Unternehmen einen möglichst hohen Umsatz/Marktanteil?
Vor allem durch möglichst niedrige Verkaufspreise.

4. Wie kann der Gesetzgeber Einfluss auf die Verkaufspreise nehmen?
Durch den Satz der Umsatzsteuer. Je niedriger der S atz, desto niedriger 
sind die Verkaufspreise der Produkte.

5. Wie kann der Gesetzgeber also Einfluss auf die Zahl der Beschäftigten nehmen?
Indem er Unternehmen mit hoher Beschäftigungsintens ität mit niedrigen 
Umsatzsteuer-Sätzen belohnt. („Arbeitsplatzprämien“ ).

Um die Arbeitslosigkeit zu beseitigen und Löhne zu steigern, muß man bei der 
Arbeit Angebot und Nachfrage ausgleichen .

Man muß also dafür sorgen, daß die Arbeitgeber so viele Arbeitsplätze 
besetzen, wie Arbeitsuchende vorhanden sind . Wie erreicht man das?



Die wichtigste Zahl: Mitarbeiter pro Umsatzmillion

Jahres-
Umsatzmillion

Durchschnitt Zahlungseingang letzte 6 Kalendermonat e X 12 Monate

Mitarbeiter pro=Durchschnitt der Gehaltsempfänger der letzten 6 Kal endermonate X 1.000.000

Beschäftigungsintensität = Gehaltsempfänger dividiert durch Umsatz
Einfache Formel für „Mitarbeiter pro Umsatzmillion“:

Jahres-
Umsatzmillion

16 Mio € Jahres-Zahlungseingang
(hochgerechnet aus Durchschnitt letzte 6 Monate)

6,9
Mitarbeiter pro=

durchschnittlich 110 Gehaltsempfänger X 1.000.000

Beispiel:



Arbeitsplatzprämien und die
Staffelung der Umsatzsteuer-Sätze

Ausgangspunkt ist ein Umsatzsteuer-Satz, der so hoch liegt, daß die Produkte nahezu unverkäuflich 
teuer sind. Auf dieser Basis bieten wir jedem Unternehmen Prämien für Arbeitsplätze an. Diese 
„Arbeitsplatzprämien“ werden mit der Umsatzsteuer verrechnet und kosten den Staat keinen Cent. 
Ihre Höhe hängt von der Zahl „Mitarbeiter pro Umsatzmillion“ ab.

Je mehr „Mitarbeiter pro Umsatzmillion“ ein Unterneh men beschäftigt,
desto preisgünstiger wird der Bruttopreis seiner Pr odukte. 

Die nachfolgende Tabelle des Finanzministeriums gilt für sämtliche Unternehmen der gleichen 
Branche. Ob mein Unternehmen im In- oder Ausland produziert oder ob es in- oder ausländischen 
Eigentümern gehört, ist irrelevant.

Branche: Automobilindustrie, Zulieferer Elektronik- Komponenten

50%7 bis unter 8

80%6 bis unter 7

35%ab 8

500%unter 6

Umsatzsteuer-Satz:Beschäftigte pro Umsatzmillion

Zum Vergleich: Bundesweiter Durchschnitt 2009 rd. 5,2 Mitarbeiter pro Umsatzmillion



Mit welchen Beschäftigten kann man den Umsatzsteuersatz senken?

Das Bandbreitenmodell beinhaltet das Ziel, die Lebensqualität aller Menschen durch 
möglichst hohe Löhne und möglichst niedrige Arbeitszeiten zu verbessern. 

Unternehmen können daher nur 4 Arten von Beschäftigten nutzen, um die Umsatz-
steuer ihrer Produkte zu senken und ihre Produkte billiger verkaufen zu können:

Mindesteinkommen pro Jahr*Maximale Arbeitszeit pro Jahr

0 Stunden

600 Stunden

1.200 Stunden

24.000 €
„abwesende 
Arbeitnehmer“

10.000 €Auszubildende

32.000 €Teilzeit

40.000 €Vollzeit

* Da es keine Sozialversicherungsabgaben mehr gibt, entspricht das Nettogehalt der 
Arbeitnehmer den Bruttolohnkosten der Arbeitgeber. Davon unberührt bleiben wie bisher die 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, Mutterschaftsurlaub, etc.



Lohnkosten, Angebot und Nachfrage

Als Unternehmer kann ich 4 Arten von Beschäftigten nutzen. Bei 8 Mitarbeitern pro 
Umsatzmillion bedeutet das sowohl für Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer die 
Auswahl zwischen:

Lohnkostenanteil
am Umsatz

Durchschnittseinkommen
pro Jahr*

30.000 €

20.000 €

40.000 €

60.000 €

8 abwesende Arbeitnehmer x 30.000 € =  24%
1 Mio. €

„abwesende 
Arbeitnehmer“

8 Auszubildende x 20.000 € =  16%
1 Mio. €

Auszubildende

8 Teilzeit-Mitarbeiter x 40.000 € =  32%
1 Mio. €

Teilzeit

8 Vollzeit-Mitarbeiter x 60.000 € =  48%
1 Mio. €

Vollzeit

* Das Durchschnittseinkommen liegt über dem Mindesteinkommen.

Da für alle Unternehmen innerhalb einer Branche (inkl. Importeure) die gleiche Regel 
gilt, ist ein solcher Personalkostenanteil kein Problem.

Mit zunehmender Arbeitnehmerzahl steigt die Kaufkraft – und damit die Umsätze. 
Dadurch entsteht Spielraum, um die Beschäftigungsziele zu senken.



Geld fürs Nichtstun… Arbeitsmotivation?

• Die meisten Menschen wollen arbeiten, weil
sie eine Aufgabe brauchen.

• Die meisten Menschen wollen auch dann
arbeiten, wenn sie finanziell unabhängig
sind.

• Die Versorgung der Menschen mit Gütern
funktioniert heute sehr gut, obwohl weniger
als 50% der Erwerbsfähigen arbeiten.

• Wer arbeitet, verdient erheblich mehr als
diejenigen, die nicht arbeiten.

• Unbeliebte Arbeit wird entweder besser
bezahlt oder automatisiert.

• Siehe auch Argumente für das 
bedingungslose Grundeinkommen.



Welche Stellschrauben hat das 
Bandbreitenmodell?

1. Bandbreite der Steuersätze (Untergrenze und Obergrenze)

2. Staffelung der Steuersätze

3. Prozentzahlen der Steuersätze

4. Gehaltsvoraussetzungen

5. Arbeitszeitvoraussetzungen

6. Differenzierung nach Branchen, optional über Produktgruppen, 
Produkte und Baugruppen bis hin zu Einzelteilen bzw. Rohstoffen

7. Beschäftigungszielgröße (Mitarbeiter pro Umsatzmillion)

8. optional: Vorproduktumsatzsteuer (siehe 3.2.3.1. im Buch)



Das Bandbreitenmodell in 1 Satz

Der Satz der Umsatzsteuer jedes Produktes
hängt davon ab, wie viele
inländische Mitarbeiter

im Verhältnis zum Inlandsumsatz
das verkaufende Unternehmen
zu Mindestlöhnen beschäftigt.



Das Bandbreitenmodell
als Antwort auf die Wirtschaftskrise

Bandbreitenmodell:

1. Verbraucher haben weit höhere Einkommen und sehr gute Bonität. 
Sie benötigen (außer bei Immobilien und teuren Fahrzeugen) keine 
Kredite.

2. Unternehmen können dank höherer Umsätze und steuerfreier 
Gewinne Stammkapital aufbauen. Wesentlich günstigere Kredite 
durch höhere Sicherheiten/Stammkapital und Bonität.

3. Der Staat (inkl. Länder und Kommunen) kann sich mit dem 
Umsatzsteuer-System entschulden und dauerhaft Überschüsse 
erzielen.

Ausgangspunkt und Ursache der Krise: geplatzte Kredite

Ursachenbeseitigung: Minimierung des Kreditbedarfs, Steigerung der 
finanziellen Leistungsfähigkeit von Verbrauchern und Unternehmen.



Das Bandbreitenmodell: Möglichkeiten u.a.:

• Beseitigung von Arbeitslosigkeit und Niedriglöhnen

• Verringerung der Schere zwischen Arm und Reich auf ein
akzeptables und von der Gesellschaft akzeptiertes Maß

• Renten als „abwesende Arbeitsplätze“ von Unternehmen

• Hohe Kaufkraft für die gesamte Bevölkerung

• Entschuldung der öffentlichen Haushalte

• Ausstieg aus dem Wachstumszwang

• Ausstieg aus dem Leistungszwang

• Immer kürzere Arbeitszeiten bei steigenden Einkommen

• Immer mehr Freizeit und Lebensqualität

• Sorglose, entspannte Zukunft auch für Kinder und Enkel

• Finanzielle Mittel des Staates für bisher unfinanzierbare Projekte



Experimente und Erfolgswahrscheinlichkeit

Niemand kann den Erfolg des Bandbreitenmodells garantieren.
Ist es ein Experiment? Selbstverständlich.

Ausnahmslos jedes Wirtschaftssystem ist ein Experiment .

Bei unserem heutigen Wirtschaftssystem liegt die
Wahrscheinlichkeit des Scheiterns bei 100%.

(Rationalisierungen, Automation, Rentensystem, Schuldenberg, Zwang zu ewigem Wachstum,
Auseinanderreißen der Gesellschaft durch die Schere zwischen Arm und Reich)

Das Bandbreitenmodell ist das Experiment mit der mit riesigem Abstand 
höchsten Erfolgswahrscheinlichkeit .

(Antriebsenergie Gier: Alle Arbeitnehmer und Arbeitgeber suchen ihre persönlichen Vorteile)



oder

Wie wollen wir leben?

oder

oder

Unsere Kinder:

Unsere Arbeit:

Unsere
Lebensqualität:

Bilder: J. Gastmann, Stern, 
Google Zürich, Wikipedia



Details, Fragen, Kontakt?

www.bandbreitenmodell.de

Bild: Nasa, J. Gastmann


